
BESCHLUSSPROTOKOLL
über die öffentliche Sitzung des Beirates Osterholz am

Mittwoch, 28. September 2016 um 18 Uhr

im Haus im Park (großer Saal), Züricher Straße 40, 28325 Bremen

Sitzungsbeginn:
18 Uhr


Sitzungsende:
21 Uhr

TeilnehmerInnen:

Herr Schlüter

Sitzungsleitung

Frau Dirksen

Protokoll

Herr Barth




Herr Conreder

Herr Dillmann




Frau Fischer

Frau Haase




Herr Haase, Beiratssprecher

Herr Hohn




Herr Kaul

Herr Last




Herr Lüttmann

Herr Massmann



Frau Osterhorn

Frau Pfeiffer




Herr Dr. Restat, entschuldigt

Frau Sauer




Herr Sporleder

Herr Uysun, entschuldigt


Frau Uysun

Gäste:
Frau Wursthorn, Senatorin für Kinder und Bildung

Herr Dr. Gries, kaufm. Geschäftsführer Klinikum Bremen-Ost

Herr Wittrock, BPR-Gruppe

Frau Wenke, Amt für Straßen und Verkehr

Die Tagesordnung wurde mit einer Änderung beschlossen. TOP 6 wird vertagt auf die Oktober-Sitzung. 

1. Genehmigung der Protokolle der Sitzungen 20.06. und 29.8.2016

(ca.   5 min)

2. Wünsche und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger


(ca. 15 min)

3. Versorgung mit Kita-Plätzen sowie Krippenplätzen im Stadtteil

(ca. 30 min)
Osterholz (auch die Frage, wie viel „unversorgte Kinder“ es im Stadtteil
Osterholz gibt). Hierzu eingeladen:
- Frau Wursthorn, Senatorin für Kinder und Bildung
- Gesamtelternbeirat  Kita Bremen
- Kita-Leitungen Stadtteil Osterholz

4. Vorstellung und Sachstand zum Parkraumkonzept beim 


(ca. 20 min)
Klinikum Bremen-Ost. Angefragt:
- Herr Dr. Gries, kaufm. Geschäftsführer Klinikum Bremen-Ost

5. Vorstellung aktueller Sachstand „Gemeinsamer Verkehrsraum

(ca. 30 min)
Zentrum Osterholz“. Eingeladen:
- Herr Wittrock, BPR-Gruppe
- Frau Wenke, Amt für Straßen und Verkehr

6. Vergabe der Restglobalmittel 2016





(ca.  5 min)

7. Anträge; u. a.








(ca. 10 min)
- Parkraumbewirtschaftung beim Klinikum Bremen-Ost
- Räumlichkeiten des Ortsamtes im „Schweizer Foyer“?

8. Mitteilungen des Ortsamtes






(ca.   5 min)

9. Verschiedenes








(ca.   5 min)


Ein Antrag wird vorgezogen. Globalmittelantrag der GSO gemäß Fax vom 28.9.16. 
Herr Haase verliest den Inhalt des Faxes. 250 Euro werden der GSO für das Projekt 
„ Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage“ einstimmig zur Verfügung gestellt.
Zu TOP 3: Versorgung mit Kita-Plätzen sowie Krippenplätzen im Stadtteil 
                 Osterholz

Frau Wursthorn verteilt eine Tischvorlage zu den Auswertungen der Kita-Anmeldungen für den Stadtteil Osterholz (Anlage 1). Sie führt aus, dass die Zahl der Anmeldungen sich stets  verändert und deshalb in der Deputation auch andere Zahlen genannt werden. Bei der Gruppe der unter 3-Jährigen gibt es 30 Anmeldungen, wovon 14 versorgt sind. Bei 16 konnte kein Angebot gemacht werden. Bei der Gruppe der 3-6-Jährigen sind 41 von insgesamt 71 Anfragen offen. Als Lösung werden Mobilbauten für 2 Gruppen angeboten. Derzeit sind verschiedene Standorte im Stadtteil Osterholz in der Prüfung. Hinsichtlich der unversorgten Kinder weisen Herr Kunold und auch die Kita-Leitung Engadiner Straße auf einen Fachtag hin. Dort wurde die Anzahl auf der Warteliste als wesentlich größer erachtet. Allein in Osterholz sollen 170 unversorgte Kinder sein. Allerdings wird auch festgestellt, dass die entsprechenden Kita-Wünsche nicht so weitergegeben werden an die Behörde. Insbesondere soll der sog. „2. Zettel“ der Eltern häufig nicht ausgefüllt werden, da die Eltern Plätze in unmittelbarer Nähe bevorzugen. Am Standort Düsseldorfer Straße gibt es gerade Überlegungen, ob dort eine Containerlösung im Außengelände möglich ist.

Es wird nachgefragt, in welchen Ortsteilen unversorgte Kinder sind, aber speziell auch in Tenever. Zudem wird angefragt, ob es nicht möglich sei, die Anmeldeformulare in verschiedenen Sprachen anzubieten. Dies wird vom großen Träger Kita Bremen getan, jedoch noch nicht von allen Trägern.
Herr Kunold weist darauf hin, dass nicht nur der Neubau von Kitas notwendig sei, sondern die vorhandenen Kita-Räumlichkeiten teilweise in einem schlechten Zustand seien und keine Differenzierung zuließen. Bei vorhandenen Kitas müssten dringend Räume angebaut werden, um Differenzierungsmöglichkeiten zu schaffen. Daher müsse neben einem Neubauprogramm auch ein Sanierungsprogramm aufgelegt werden.

Gleichzeitig wird erwähnt, dass es ebenfalls einen Fachkräftemangel in dem Bereich der Erzieherinnen gibt, wobei auch dort „alternative Lösungen“ angedacht werden.

Schließlich wird angefragt, da es Planungen am Standort Koblenzer Straße  beim ehemaligen Aldi-Markt gibt, wann diese Planungen dem Beirat und dem Ortsteil vorgestellt werden.

Zu den Neubauplanungen führt Frau Wursthorn aus, dass in Osterholz  die Neubauplanungen bis 2019/20 durchgeführt werden sollen. Im Bereich Poggenburg in den Jahren 2017/18, östlich Klinikum Bremen-Ost in den Jahren 2019/20, ebenso in den nächsten 2 Jahren das Neubauprojekt der Gewoba an der Otto-Brenner-Allee. Zudem sollen im Bereich der Scholener Straße und Ellener Hof noch zusätzliche Kita-Plätze entstehen, wobei bei Ausschreibungen von öffentlichen Flächen ein umfangreiches Ausschreibungsverfahren über Immobilien Bremen stattfinden muss und Ergebnisse abgewartet werden müssen. 

Trotz des Neubaus von Dr. Hübotter in Tenever sollen aber auch die bereits erwähnten Neubauplanungen in den anderen Ortsteilen beibehalten werden. Allerdings ist noch nicht geklärt, ob die Neuplanungen Am Siek und im „Schweizer Foyer“ beide stattfinden oder nur alternativ.

Es wird angeregt, die Kita-Neubauplanung Koblenzer Straße (Dr. Hübotter) kleiner auszuführen und stattdessen dort noch Nahversorgung und Wohnungen vorzusehen und dafür die beiden Kita-Standorte Schweizer Foyer und Am Siek.

Bei den 60 unversorgten Kindern gibt es momentan im Haushalt keine „Entschädigungssummen“, die zur Verfügung gestellt werden müssen. Letztendlich bleibt jedoch den Eltern der Rechtsweg offen („Entschädigung“).
Auch beim Standort Tenever (Dr. Hübotter) ist noch nichts beschlossen. Dort muss das Angebot der AWO noch einer Wirtschaftlichkeitsprüfung unterworfen werden und der Senat muss entsprechend entscheiden.

Herr Hohn liest einen Beschlussantrag vor. Es wird beschlossen, diesen Antrag mit Vertretern der jeweiligen Fraktionen aufgrund der heutigen Aussagen erneut zu beraten und anschließend im Umlaufverfahren zu beschließen.
Der Beirat bedankt sich bei Frau Wursthorn für die Ausführungen.

Zu TOP 1: Genehmigung der Protokolle der Sitzungen vom 20.6. und 29.8.2016

Das Protokoll der Sitzung vom 20.6.16 wird einstimmig genehmigt, ebenso das Protokoll der Sitzung vom 29.8.16.

Zu TOP 2: Wünsche und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger

Keine Wortmeldungen.

Zu TOP 4: Vorstellung und Sachstand zum Parkraumkonzept beim Klinikum 
                 Bremen-Ost

Herr Dr. Gries stellt die Beweggründe für ein Parkraumkonzept noch einmal dar. Insoweit geht es bei der Bewirtschaftung darum Einnahmen zu erzielen, gleichzeitig aber auch notorische Falsch- und Fremdparker vom Klinikgelände fernzuhalten. Wegen des weiteren Inhaltes wird auf die Powerpoint-Präsentation verwiesen (Anlage 2). Wichtig ist, dass nach einem halben Jahr angeboten wird, noch einmal zu evaluieren, ob das Parkraumkonzept tatsächlich erfolgreich ist.

Herr Sporleder teilt mit, dass in der lang gestreckten Kurve am Oewerweg der Bauausschuss bereits seit einem halben Jahr plant, bauliche Veränderungen durchzuführen. Am 5.10. ist ein Vororttermin. Ein Vertreter des Klinikums wird ebenfalls eingeladen. Dort soll an mehreren Stellen ein absolutes Halteverbot angebracht werden.

Herr Haase verliest einen gemeinsamen Beschluss. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Zu TOP 5: Vorstellung aktueller Sachstand „Gemeinsamer Verkehrsraum 
                 Zentrum Osterholz“

Insoweit wird auf die Powerpoint-Präsentation verwiesen (Anlage 3). Es wird jedoch klar gestellt, dass die Mittel für den Ausbau noch nicht insgesamt genehmigt sind, da es nach wie vor im Senat Haushaltssparvorschläge gibt. Trotzdem stellt Frau Wenke den neuen Titel „Gemeinsamer Verkehrsraum Zentrum Osterholz“ vor. Zu den Ausführungen wird ergänzt, dass die Bäume am Straßenrand teilweise in einem schlechten Zustand sind und gefällt werden müssen. Auch sind in Teilbereichen Kanalbauarbeiten notwendig. Als Materialien wird in der Mitte eine Betonfahrbahn erstellt, Nebenanlagen in vergleichbarer Ausführung in verschiedenen Farben. Ende November soll die Ausbauplanung fertig sein. Anschließend wird es noch einen Beteiligungsprozess geben.

Frau Wenke verweist darauf, dass bereits im Vorfeld ein großer und umfangreicher Beteiligungsprozess für dieses Projekt stattgefunden hat. 
Herr Haase ergänzt, dass es ein mehrjähriges Beteiligungsverfahren gegeben hat. Daher werden die Planungen auch nicht in Frage gestellt.

Über Herrn Massmann wird noch einmal der Zusammenhang hergestellt zum Bauprojekt „Schweizer Foyer“. Dort werden nach wie vor Parkplätze fehlen. Frau Wenke erwidert, dass selbstverständlich die beiden Großprojekte Bau von Begegnungsraum und „Schweizer Foyer“ aufeinander abgestimmt werden. Allerdings gibt es im gemeinsamen Parkraum keine neuen Parkplätze, sondern nur 3 Behindertenparkplätze.

Herr Haase erinnert daran, dass im Vorfeld die Forderung eines Parkraumkonzeptes beschlossen wurde und nach wie vor ein solches Parkraumkonzept nötig ist und daher noch erstellt werden muss.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Eigentümergemeinschaft Züricher Straße mit 56 Eigentümern schwer einbezogen werden kann. Allerdings gibt es dort noch Gespräche.

Die Kostenrechnung soll im November 2016 fertig sein. Anfang 2017 soll das Projekt in der zuständigen Deputation vorgestellt werden. Sofern dann Haushaltsmittel bewilligt werden, könnte Ende nächsten Jahres mit der Baumaßnahme begonnen werden. 
Auf Nachfrage von Bürgern teilt Frau Wenke mit, dass das neue Straßenprofil die vorhandenen PKW- und Busverkehre aufnehmen wird. Dies wurde im Vorfeld geprüft.

Die vorgelegten Planungen wurden insgesamt zur Kenntnis genommen.
(Hinweis: http://www.asv.bremen.de/projekte/projekt__gemeinsamer_verkehrsraum___shared_space_-7852
Unter diesem Link sind alle Dokumente zu finden, die im Beteiligungsverfahren erarbeitet wurden.)
Zu TOP 6: Vergabe der Restglobalmittel

Entfällt

Zu TOP 7: Anträge

Schweizer Foyer:
Herr Massmann verliest den Antrag von SPD und Bündnis 90/Die Grünen.

Herr Haase wiederholt die Argumentationen dieses Beschlusses.

Frau Sauer und Herr Hohn teilen mit, dass sie keinesfalls gegen den Bau des Foyers sind, die CDU lediglich gegen den Umzug des Ortsamtes in das Gebäude ist, da z. B. Räume für die AG’s wie BORiS etc. in dem neuen Gebäude nicht mehr vorgesehen sind. 

Herr Dillmann führt aus, dass der Marktplatz ein Kernbereich von Osterholz sei und das Ortsamt ins Zentrum gehöre. Wenn jedoch nicht gewährleistet sei, dass angemessene Räumlichkeiten für die Ortsamtsmitarbeiter, ein großer Sitzungssaal und ein Besprechungsraum zur Verfügung stehen, dann wäre  er auch nicht für einen Umzug. Die Nachnutzung des „alten“ Ortsamtes ist ebenfalls nicht geklärt.

Herr Last teilt für die Linken mit, dass die vorgesehenen Flächen für das Ortsamt im Foyer zu klein sind, insbesondere der Sitzungssaal nicht größer ist als der bereits vorhandene. Daher unterstützt die Linke den Antrag auf Umzug des Ortsamtes nicht.

Herr Kaul macht den Vorschlag, das Wort „zentrales“ einzufügen.

Frau Sauer bittet um geheime Abstimmung.

Herr Schumann von der Gewoba teilt mit, dass von Immobilien Bremen der Inhalt der Ausschreibung vorgegeben sei. Er versteht nicht, warum ein neuer Beschluss überhaupt gefasst werden muss. Dies wird von Herrn Schlüter erläutert. Auch nach der Vorstellung von Herrn Corbach (Gewoba) hat die CDU mitgeteilt, gegen den Umzug des Ortsamtes insgesamt zu sein, die SPD und Grüne für den Umzug. 

Daher gibt es einen Beschlussantrag, den sich die CDU am 27.9.2016 zu Eigen gemacht hat, der den „Umzug des Sitzungssaals“ vorsieht, ansonsten den Verbleib des Ortsamtes an der Osterholzer Heerstraße 100.  Hierdurch wäre gewährleistet, dass dem Wunsch von SPD/GRÜNE nach einem zentralen Sitzungssaal nachgekommen wird. Dies sei sozusagen ein Kompromiss zwischen beiden Extrempositionen gewesen. 
Bei der geheimen Abstimmung gab es für den Antrag von SPD/GRÜNE 10 Ja-Stimmen bei 6 Nein-Stimmen. Damit ist der Antrag mehrheitlich angenommen.
Antrag „Mobiler Bürgerservice“

Mit Ergänzungen wurde der Antrag einstimmig angenommen.

Antrag „Verkehrsgefährdungen….

Bei einer Enthaltung wurde der Antrag einstimmig angenommen.

Zu TOP 8: Mitteilungen des Ortsamtes

Herr Schlüter verweist auf entsprechende E-Mails.

Zu TOP 9: Verschiedenes

Herr Haase verweist auf die Jury-Sitzung der Fa. Nehlsen . Hier gibt es u. a. folgendes Ergebnis:
Guck mal 500 Euro, Image AG 500 Euro und Hoodtraining 500 Euro.

Herr Last verweist auf entsprechende Unterlagen zur Windkraft, die in die Fächer gelegt wurden.

Bremen, 6.10.2016
Ulrich Schlüter

Wolfgang Haase

Brigitte Dirksen

(Sitzungsleitung)

(Beiratssprecher)

(Protollführung)
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